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Frau Genz stellt die Änderungen des Teilplans 1116, die sich nach Versand des Haushaltsent-
wurfes ergeben haben, vor. Sie weist darauf hin, dass der Beschluss zu TOP 3.1 zu einem zu-
sätzlichen Mehraufwand in Höhe von 810.000 € führt. Gleichzeitig stellt sie fest, dass der Teil-
plan 1116 nach Einarbeitung aller Änderungen im Ergebnisplan mit einem Minus in Höhe von 
4.196.800,00 € abschließen wird. 
 
Frau Genz teilt auf Nachfrage mit, dass die Erhöhung der Position 52.6 Abgaben und Versiche-
rungen um 130.000 € im Vergleich zum Vorjahr mit den Anliegerbeiträgen zu begründen ist, die 
im Rahmen der Sanierung der Zufahrtsstraße zum Förderzentrum Trave-Schule anfallen wer-
den.  
Frau Genz erläutert, dass die beschlossene Erneuerung der Schulküche in der Janusz-Korczak-
Schule in Kaltenkirchen eine investive Maßnahme sei, die allerdings im Fachbereich III veran-
schlagt (gebucht) werden würde. 
 
Herr Ebert erklärt auf Nachfrage, dass die Investitionen in die Rettungswachen Bad Segeberg 
und Kaltenkirchen nach Absprache mit den Krankenkassen geplant werden müssen. Die Neu-
ausrichtung des Rettungsdienstes sei noch nicht durch den Kreistag beschlossen, so dass eine 
vorherige Absprache mit dem späteren Betreiber noch nicht erfolgen könne. Er schlägt vor, die 
investiven Ansätze für die Rettungswachen Bad Segeberg und Kaltenkirchen mit einem Sperr-
vermerk zu versehen. Dieser Vorschlag stößt auf Zustimmung.  
Herr Ebert teilt auf Nachfrage von Herrn Dieck mit, dass alle Ansätze sorgfältig geplant wurden 
und er zum jetzigen Zeitpunkt davon ausgeht, dass alle eingeplanten Ansätze im Jahr 2017 
kassenwirksam werden. Allerdings weist er darauf hin, dass im Baubereich immer mit unvorher-
sehbaren und unbeeinflussbaren Größen zu rechnen ist, die zu einer zeitlichen Verzögerung 
der Maßnahme führen können.  
Er erläutert auf die Anmerkung von Frau Lessing, dass Investitionen für die Zukunft notwendig 
seien, allerdings in der Vergangenheit keine mittelfristige investive Haushaltsplanung erfolgt ist. 
Mit dem Haushalt 2017 wird wieder eine mittelfristige investive Planung vorgelegt.  
 
Anschließend stellt der Vorsitzende den Beschlussvorschlag mit den eingebrachten Änderun-
gen zur Abstimmung. 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Ausschuss empfiehlt dem Kreistag, den Haushalt 2017 (Teilplan 1116) entsprechend der 
im Haushaltsentwurf vorgelegten Form mit den eingebrachten Änderungen zu beschließen. 

 
Abstimmungsergebnis: 



 
einstimmig 
Zustimmung: 12 Ablehnung: - Enthaltung: - 
 
 
Anlage 1 Änderungen zum Budget FB V Immobilienverwaltung 
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